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C40 ka ‘ Die Stadt ‘ D O °RıF E:/N- - erläßt. äuf Grund $ 2 Abs. 7T, $ 9 und 10 BilauG, Art. 107 8ay3O0 ' 

und - Art. 23 der GO;/Ffür ‚den Freistaat Bayern diesen. Bebauungsplan 415 Batzung. 
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D I A, “ FESTSETZUNGEN: : | 
FE | A N S Bn , } } 

1E ; 1.'. Zeichenerklärung der Planzeichen 1t. - VO’und sonstigen 3 

k O } ; A 
en y SN SE Grenzen des Geltungsbereiches. in diesem Verfanren s 

E M Zu- und Ausfahrtsverbot A / S 
F Yl { } ' ; E A =S==—> Straßen- und GrünFlächenbegrenzungslinie 

Baugrenze 

Grünflächen mit £lächendeckender Gehölzpflanzunä ! B ‘ 

zu. pf£flanzende Bäume (e1nzel und Gruppen) mMit - -PfFlanzzwäng . bis ; | jä 
spätestens 3Bauvollendung / : md 

n
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| Sichtlinie der Bundesbahfl ß l:i!i:!i: Aufschüttung ä 

; Zahl der Vollgeschoße als Höchstgrenze | _ _ 

! Breite der Straßen- und Vorgartenflachen %ä:::i:é% z von: der Bebauung freizuhal- } 

i geplante Verkehrsflüche ; AA \ tende Grundstücke A 

Sichtäreieck Zur-St 2086 
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Gewerbegebiet‘ } E Qä; . Trafostation 

offené_8&üweise 

Abgrenzung der zulässigen Emissionen (siehe Ziff. 5.2) | 

l 
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D Art der baulichen Nutzung ; ! M 

| Gemäß 5 17 BauNVO 8L 1242 2ula55;ges Maß’ der baulichen Nutzung l 

"1'Grundflächen2ahl GRZ. md fi»—;‚‘\\;.3. GE l Q,4 GRZ) ' die Festsetzung der 3augrenzen'"fi 
D A s ; — Gescheßsahten erlaubtenicht 41 

Dn ößenzahl (BME Z A 15° ; immer eine Ausmutzung der Werte 4 ü - Bescheßfiächenzsahı —GF3 \ ‘Dachnelg. ) ler GRZ 3 0R2 1 

D z 8 _/ya.u‚„_‚f/'lo He ma‚—Wm a£ 7 ) ; Tf / ; ‚ 

' 5 ı (Gusneahmen. A&r ‘: "0%oczry % bidnnen Fa 
f 3, - Bauliche Anlagen . AA Cn ‘ , . f 

'Es werden £olgende Festsetzunqen getroffen:. O ; 3 

A flgen51gt9 Dächer mit Dächneigung von mehr als 45° 

3,2. kein schwarzes Eindeckungsmaterial; 

373 Weine aufraälLLigen (stärk leuchtende, grelile) Farben an den Fassaden; 

3 Einfriadungen an der Örschließungsstraße dürfen 2,00 m‚ an denbiisptdäääeeken 

1f%ä;f*‚;;Lf e und‘ an dem Fußganger- u. Radfanrweg 1,00 m Höhe über Fahrbahno  '£1äche nicht 

'1_ä' B w' } } / überschreiten. Der Mindestäbstand für die Einfriedungen vom Rand der be£estig— 

. L TE ten Fahrbahn der Staatsstraße muß 5,00 m betragen. Die E: n£r19dungen müssen 

B 3 S a als Drähtzäune ausgeführt werden. 

— eı 1e1cungen Sına UunzuLldssig, Die bestehende 20 _KV DopDui Le1tung ist davon 

. ausgenommen, \ 
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3.4 . 

1;ten Eahrbaan der Staatsstraße muß 5,00/m betragen. Die E! nEr1edungen müssen 

Einfriedungen an der Brschließungsstraße dürfen 2,00 m‚ in den Sigptd?€%acken 
und' arnı dem Fußgänger+- u, Radfanrweg 1,00 m äöhe über Fahi'bahnobeff1läche. nicnt 
Überschreiten. Der Mindestäbstand für die Einfriedungen vom Rand der befestig- 

dune ausgefünrt werden. 

Unm1ttelbare Zufahrten und Zugänge ZUr Staatsgtraße wehrden 

e Dauér der 3auarb91ten n1cht gestattet ä' 

Au 

4, Sonstige Festsét%ungen* 

‘-51e emngetrageuen Slchtdrelecke sind von 31chtbenlnderungen aller äArt 

'H1nflerufigen) von' mehr als 1 m Höhe über Straßenoberkante Erelzuhalten und 
* ;ß_ggf £remzumachen. : 

'au?gefüllt werden. . | 
AL im Bereich des Bsbauungsplane9 bestehenden Entwässergngsgraben in Nord 

”;„_R;chtung 31nd — 
, 

.5 Profil 

‘ 

(Bepflänaung‚ Bebauung, Lagerung, 31n£r1edung, Stapelung usw. und soÄstigen 

Bundasbahnsichtllnle. Innerhalb. der Sichtfläche dürfen. Bauwerke,;. Ablagerungen, 
'Anpfl&nzungen und Zäune d1e Hdhe Yon- 1 .00 m ‘über Schienen»berkante nicht äber- 
schreiten, : ; ; 

Das Geläada darf nicht übez Erschließungsstraßen DZw. Geh;te190berkante 
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; __43750 AUFFUL{‚HÖHE 
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al 

— DIE KRONENHÖHE DES DEICHES AN DER SÜD-und ÖSTARTE- 5a‘% 
— BAUGEBIETES HAT AN JEDER STELLE mind. 437, 50m ü. N# 

REICHEN ; 

SEA 24 JAN. 1979 

ÄNDERUNG. 17 0KT.1979 

-tzustu£en. 

'„_Pür den Nordteil‘ des Bebauungsgebletes bis aur West—05t—Eßsch11eßungsstraße sind 

n 

‘”Zu dén ELazelmen Bauanträgen sind Begrünungsplane einzure 
$ Fäflhfifafit für Naturschutz. des Landratsamtes abzustimmen sind, 

-mit P£lanzabstgud für Bäume mit 7 X 7 m und Sträucher 1K 1 m nach FFilaämzliste 
',"?iehe Anlage 1). ; ‘ ; 

;ifßinzelbdume und Baumgruppen sowie d1e Alleep?lanzung an der Ersch11eßungsstraße 
A_nach Abätimmung Wwie‘ 21£f ST ; 

Das Nöradlich angrenzende, bebaute Geb1et ist als allgemeines Wohngebiet (WA) ein- 

die zulässigen Em1531onen auf die eines M19chgeb1etes begqenzt (DIN 18 005 Elatt 3 ; 
Tahelle 4 Planungsrlchtpegel für Baugeb1eta) /@ E fÄD” 

‘ / 5 GWB{ IF (n 
caen, d1e«vorher MLt der 

1ä€hendeckende Gehölzpflanzungen in den elngetragenen Bexplchen (siene ZifF. 1) 



vorhanden& W oh;s.-'ggbäs\idä 

JTEATEN Sn "$arhsndo:m Nebengebätde 

ora dens Grundsticksgrenzen.. 

entraliene Grun@stüicksgrenzen) 
f 

ET , vörgeschla/ene. Gruhdstiücksgrehzen 

bestehend® PreiZeitung hit Schutzzone 

i\ I‘ ® iB" 'ßfifl Fiurstückingeru f S _ 

. j i A N ‘ifiéars'oifxi'séra'.tngagsf:‚;j;et 
' N _ A > 

E N GPle I1 nech Beilage 
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DE .mhfäaaémm; eies S*'flbgatas aan :tmé.s ickes darf durek, die geplanten Dauvorhaben nioh't beeinträch- 

; T1gr werden. Dach- und sonsiigs Ahvr*saer dKen der Siaatsstraße.nicht. zugeleiLet werden. Norh vör 

DL der Bochbaharbeiteh alud' d:La Lracédie—.‘@z.;‚ A*raßden auf eine Lähge: von zindr 50,00-m, gemes- 

"/500 \ en am befentigtar *'*‘ahr‘&m.„- A E „„‚a:a asnt*a 6, SUraßeimälig 'nu„z:ube.uav; W ML ei*xm ira:ri’ähig;en‚ 

a .‚a‚„.‘:fämn—:l.nü}'se?a Belag zu varmd‘r n ) 

r‘t:!.*si.ellm an ar!.*= zfine‚ralc aaßsar"rer*ßo*‘gtmgaanlage 3ge‘- 

%W@ex und gewerbl&abx Abwesgar und dz-m yerschnutzte Miederschlagswasser aus 3*tmfign- 

; GehwWeg-« und Mestigtan 'HQJEJ MOM arı der. Flä»8cmcamem.r* '8118&1b1{31'.'& ZUEULSÜHTON. 

‘fän weit CS em:‘a»chl s‚.‚ßr' Aus Der 11.”1@:"@1 \n irthe _c‚stigcr-»r\ fißffl. oa 

/ anı ti1*ma: s Eeger:waaaßi*}*r m lnetz OberflächengeWÄässer ZUgAS e WErdeN. 

fi‚ -wfin? £1W miedlm‚_‚ AbwanSeriiteusivar- Bntriaaé i—mz dnB *—zaasawf‘:*„sclsa„. aal ünehen‘ zu höürey. 

_ ä@ ’“:é*“2"i!" A *em„‚ S 2 AUE7) G-/BEaUG fafl .v”—fl .‘2.‘P.Ü e 

/ .-'o‘.cru un ean ä£-!. 2 „‚.:_,‘i."""" e uc-ül 

liu4?f4'.*.lltl.ßo.u'q.il.oi'.l 

2090200020000 l.'fl..lc..‘fl..l 

(Bürgermeister 

Die Stadt D ORFRN hatnit BeL:mhlt‚fii des '$-tes vom TE E TERQ . + den Bebauungsplan gemäß 

8 10 BBauG elis Satzung beschlosser. 
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i:-i : 
.uv‚ äBIII. co_‚€lu.£...-.-‚ffifoqon.....-l.q.loc

l-l.nl‘Qc. 
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Tlra (Siegel1} ' ü "“I‚E"„';‘fi,' / (Bürgermeister) ä 
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DEICHES AN DER SÜD-und 73?ä;l'%—}f_g«r , 
JEDER 'STELLE mind. 437, 50m .ü. —22R Y 

r“
‘ 

>
 

F
a
 

J 
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%; Bürgerrheistär/ 
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Das Landratsamt Erding hat den Bebauungsplan mit Bescheid 
vom 31.10.1980.Az. 40/610-4/2 gemäß 8& 11 BBauG i.V. MS 
der ZustVO -DelV BBauG/St BauFG- i.d.F. der Bekanntmachung 
vom 4, Jult 1978 (GVBL. S, . 432) genehmigt. 

Z Erding, den 20.08.1981 
//\(" fi\\\ Landratsamt 

* \ 
. MKa ; 

N Dr. Fältermeier 


